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I.

Ausgangslage und 

Rahmenbedingungen



• Herausragender Stellenwert der 
historischen Zeitungsbestände für alle 
Bereiche der Kulturwissenschaften 

• Heterogene Überlieferungslage, prekäre 
Erhaltungszustände, oft ungenügende 
Erschließungssituation, eingeschränkte 
Zugangsmöglichkeiten

• Quantitative Herausforderung
� Zeitungen in der ZDB ~ 50.000 Titel
� davon in Deutschland ~ 30.000 Titel
� davon vor 1945 ~ 16.000 Titel

• Desiderate
� Nachweis auf Ausgabenebene
� Überregionale Recherchierbarkeit
� Standortunabhängige Verfügbarkeit
� Nutzung einheitlicher Standards

Ausgangslage: Stellenwert, Erschließung, Zugang



Ausgangslage: Digitalisierung



DFG-Positionspapier (2012): Digitalisierung

Ausschuss für Wissen-

schaftliche Bibliotheken und 

Informationssysteme: Die 

digitale Transformation weiter 

gestalten – Der Beitrag der 

Deutschen Forschungs-

gemeinschaft zu einer 

innovativen Informations-

infrastruktur für die Forschung, 

Bonn, 3. Juli 2012.

http://www.dfg.de/download/pdf/foerderung/programme/lis/positionspapier_digitale_transformation.pdf



DFG-Positionspapier (2012): Förderschwerpunkte

Zur weiteren Umsetzung der 

digitalen Transformation analoger 

Überlieferung wird sich der 

Schwerpunkt der 

Förderaktivitäten im Bereich 

Digitalisierung nach und nach von 

Drucken hin zu historischen 

Zeitungen und unikalem 

Material […] verschieben. (S. 10)



DFG-Positionspapier (2012): Pilotprojekt Zeitungen

Bei der […] Förderung von 

Digitalisierungsmaßnahmen im 

Bereich historischer Zeitungen

[…] wird es in erster Linie darum 

gehen, im Rahmen von 

Pilotphasen methodische, 

organisatorische und 

technische Rahmen-

bedingungen […] zu definieren. 

(S. 10)



DFG-Positionspapier (2012): Automatisierung

Vor dem Hintergrund technischer 

Weiterentwicklungen sollte […] 

eruiert werden, wie 

automatisierte Verfahren zur 

vertieften Erschließung […] 

Anwendung finden können. Dabei 

soll auch die Entwicklung neuer 

Methoden, zum Beispiel im Bereich 

des Machine Learning, gefördert 

werden. (S. 12)



Entwicklungen in den zurückliegenden Jahren
im deutschen Sprachraum



II.

Mindestanforderungen 

an die Erschließung



Einführung



Mindestanforderung: Von der ZDB zu einer 
strukturierten Navigation im DFG-Viewer



Mindestanforderung: Besonderheiten



III.

Erschließung in der 

Praxis



Ist-Stand: Manuelle Strukturdatenerfassung



Mengengerüst und Kosten: Minimal-Erschließung

o Umfang: ~ 160 Mio. Strukturdaten (~ 16.000 Titel, 

~ 1 Mrd. Seiten)

o Aufwand: ~ 1.000 Personenjahre (80 Strukturdaten/Stunde, 8 

Stunden/Tag, 250 Arbeitstage/Jahr)

o Kosten: ~ 35 Mio. EUR (~ 2.161 EUR/pro Titel, ~ 0,035 EUR/pro 

Seite)

� Herausforderung: Reduktion der Erschließungskosten.



Lösungsoption I: Nutzung der Layout-Analyse 
und Text-Erkennung von Abbyy-Finereader



Lösungsoption I: Kernproblem ist die Erkennung von
Frakturschriften



Lösungsoption II: Mustererkennung



Lösungsoption II: Musterwiederholungen bei
periodischen Werken



Lösungsoption II: Ermittlung eines Fingerprints



Lösungsoption II: Technische Parameter zur
Ermittlung des Fingerprints

o Ziel: Identifikation hinreichend eindeutiger 
Objekte (Pixelhaufen) von bestimmter Größe 
auf einer Seite, um eine Segmentierung eines 
Seitenstroms (Jahrgang) in homogene 
Segmente zur erreichen.

o Objektgröße

o Erosion/Dilation

o Position

o Objektanzahl(min/max)



Einsatz in der Projekt-Praxis: Automatische
Segmentierung eines Jahrgangs



Einsatz in der Projekt-Praxis: Qualitätssicherung der
segmentierten Jahrgänge



Einsatz in der Projekt-Praxis: Manuelle Bearbeitung



Einsatz in der Projekt-Praxis: Manuelle Bearbeitung



Einsatz in der Projekt-Praxis: Manuelle Bearbeitung



Einsatz in der Projekt-Praxis: Manuelle Bearbeitung



Präsentation im Portal



IV.

Vertiefte Erschließung



Vertiefte Erschließung: Rubriken und Artikel



Vertiefte Erschließung: Volltextsuche



Vertiefte Erschließung: Volltextsuche



Vertiefte Erschließung: Volltextsuche



V.

Ausblick: Persistente 

Adressierung



Ausblick: Persistente Adressierung von Einzelseiten



Ausblick: Persistente Adressierung von Artikeln



VI.

Weitere Anwendungs-

szenarien



Theaterzettel (am Beispiel der ULB Düsseldorf)



VII.

Zusammenfassung



• Erschließung und Digitalisierung von Zeitungen rücken ihrem Stellenwert 
gemäß in den Fokus der Öffentlichkeit, Forschung – und Förderung

• Mindestanforderungen der Erschließung und Präsentation erfordern 
angesichts der Besonderheiten von Zeitungen automatisierte Verfahren

• Mustererkennung, Segmentierungsfunktion und Datenindexierung auf 
Ausgabenebene von Visual Library reduzieren Personal- und Zeitaufwände

• Kalenderbasierte Recherche- und Navigationsoption gewährleisten einen 
ganzheitlichen, gezielten Zugriff auf gesuchte Einzelausgaben

Zusammenfassung

• Die Volltexterschließung bietet darüberhinaus maximale 
Recherchefunktionalität für den Nutzer

• Das Verfahren kann – mit entsprechenden Modifikationen – auch für 
vergleichbare, periodisch erscheinende Werke genutzt werden


